


SACHVERSTÄNDIGENRAT 

zur Begutachtung der 

gesamtwirtschaftllchen Entwicklung 

MUT ZUR 
STABILISIERUNG 

Jahresgutachten 1973174 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAlNZ 



Emdilenen Im Dezember 1873 
Prels: DM 20.- 

Bestellnummer: 70 lüüü-73 M)o 

DN&: Bonner Unlvrimltäia-Buchdrud<erel 



1. GemäO 5 6 Abs. 1 des Gesetzes über die Bildung eines Sach- 
verständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaitlichen 
Eotwidclung vom 14. August 1963 in der Fassung vom 8. No- 
vember 1966 und vom 8. Juni 1967 ') legt der Sachverständigen- 
rat hiermit sein zehntes Jahresgutachten vor '). 

2. In den ersten Monaten des Jahres 1973 kam es h e l l e r  als 
erwartet, doch wegen der anhaltenden Schwäche des Dollar 
nicht überraschend. zu erheblichen Devisenzuflüssen. die die 
konjunktur- und stabilisiemngspolitisdien Bemühungen in der 
Bundesrepublik erschwerten, ja zunichte zu machen drohten. 
Der Sachverständigenrat hat am 10. Febmar 1973 in einem 
Schreiben an den Bundeskanzler zu diesen Fehlentwidclungen 
Stellung genommen und dargelegt, wie ihnen begegnet werden 
könnte '). 

3. Irn Frühjahr nahm der konjunkturelle Aufschwung mit der 
außerordentlich starken Expansion der Nachfrage von a d e n  
und von innen mehr und mehr boomartige Züge an. Die Gefahr 
einer konjunkturellen Ubersteigerung mit allen ihren uner- 
wiinsctiten Folgen, auch für den sozialen Frieden. war nicht von 
der Hand zu weisen. Der inflatorihme Preisanstieg verschärfte 
sein Tempo, das nun weit über das hinausging, was nach den 
Erfahrungen aus früheren Zyklen zu erwarten war. Unter 
diesen Umständen s&en es dem Sachverständigenrat ange- 
bracht, der Bundesregierung am 4. Mai ein Sondergutachten zur 
konjunkturpolitischen Lage vonulegen. das wenige Tage später 
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Wirtschaft ver- 
öffentlicht wurde '). 

4. Bundesregierung und Bundesbank sind seit dem Frühjahr 
bemüht. mit einer konsequenten Restriktionspolitik, die sich zu 
einem Teil auch neuer Mittel bedient, gegen die konjunkturelle 
überhitzung, vor allem aber gegen die inflatorische Entwidc- 
lung anzugehen. Wandlungen auf der wähningspolitischen 
Szene sichern die außenwirtsctiaftliche Ranke der Konjunktur- 
politik nun besser als früher: Die Bundesrepubiik hat sich mit 
fünf Ländern der seit Beginn des Jahres erweiterten Europä- 
- 

'I Das Geieß mit den Anderungen durdi das Rndaniogsgesetz vom B. No- 
vember 1966 und d u &  die den Sachventämdlgenrat betreffenden Be- 
stlmmungen des .Gesetzes zur F6rdemng der Stabllil&t d des Wadis- 
hims der WiiBdmli vorn 8. Juni 1967 sowie die 00 1 b b  3 dl-- C e  
setzes sind als Anhang I und 11 angeiiigl. Wlditige Bertimmungm der 
Sadiverstlndigmratsgese~~ sind Lm Vorwort der Jahresgutaditen 
19W65 bis 1968169 erlautsrt. 

7 Eins Liste der bisher erdenmm Jahresgutachten und der Sondergut- 
adimn iit im Anhana 111 abasdmdrt. 

7 Der Brief w d e  ~ a h & ~  dea Soodeigulsditens vom 4. Mal 1973 
.Lw kaojwLturpolitis&em Lage m Mai 1973' verOffenUi&t. 

'J Das SoodergutadUen vom 4 Mal 1973 i s t  Lm A n h p  IV obgcdni&L 



isdien Wirtsdiaftsgemeinsdi (sowie mit Sdiweden und Nor- 
wegen) zu einem Block zusammengesdilossen. der seine Wäh- 
rungen gegenüber dem Dollar frei sdiwanken läßt, im Innem 
aber feste Webelkurse beibehält. AuBerdem haben die mei- 
sten Industrieländer der westlidien Welt die We&selkurse 
ihrer Währungen freigegeben. Seit einigen Monaten ist in der 
Bundesrepublik eine Dämpfung der konjunkturellen Auftriebs- 
kräfte unverkennbar. Die Preissteigemg hat ihr Tempo aller- 
dings nodi kaum vermindert. Der Kampf gegen den Geldwert- 
sdiwund bleibt damit nadi wie vor die Hauptaufgabe der Wirt- 
sdiaftspolitik. Mut nir Stabilisierung als Kennzeidien der Wirt- 
sdiaftspolitik der vergangenen Monate und als Maxime für 
das kommende Jahr ist deshalb das Gmdthema des vorliegen- 
den Jahresguta&tens. 

5. In den vergangenen zwölf Monaten hatte der Sadiverstan- 
digenrat Gelegenheit, den Bundesminister für Wirtsdiaft, den 
Bundesminister der Finanzen und Vertreter des Bundesministe 
riums für Ernährung, Landwirtsdiafi und Forsten sowie den Prä- 
sidenten und Mitalieder des Direktoriums der Deutschen Bundes- - ~~ 

~ 

bank zu aktuellen konjunktur- und währungspoiitischen Fragen 
zu hören. Finanzpolitische Fragen waren Gegenstand von Ge- 
sprädien mit dem Minister für Finanzen des Landes Niedersadi- 
sen und dem Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 
Baden-WWtemberg. 

Wie Üblidi hat der Rat mit Vertretern der Sozialpartner. des 
Deutsdien Industrie- und Handelstages und des Bundesverban- 
des der Deutschen Industrie über die anstehenden Probleme der 
Koniunkturnoliük diskutiert. Er bat ferner an allen Gemrä&en 
im Rahmen der .Konzertierten Aktion' beim Bundesminister 
für Wirthaft  und an Sitningen des Finanzplanungsrates teil- 
genommen. 

Die Kommission der Europäisdien Gemeinsdiaften gab dem Rat 
im Oktober 1973 Gelegenheit zu einem ausIührlidien Gesprädi 
über hoblerne der Europäisdien Wirtsdafts- und Währungs- 
union. 

8. Die Amtsperiode als Mitglied des Rates war für Professor 
Dr. Amin Gutowski am 1. März 1973 abgelaufen. Der Bundes- 
präsident hat ihn auf Vorshlag der Bundesregierung für wei- 
tere fünf Jahre in den Sadiverständigenrat berufen. 

7. Im Laufe des Jahres hat der Rat mit Vertretern der Wirt- 
sdiaftswissensdiaften an Ho&sdiulen und an Fo&ungrinstitu- 
ten Gesprtidie führen können, die ihm für seine Arbelt wert- 
voiie Erkenntnisse vermittelt haben. Allen Beteiligten hat der 
Rat zu danken. 

8. Zu einzelnen Fragen, denen der Rat in seiner Arbeit beson- 
dere Aufmerksamkeit zu schenken hatte. haben ihm dle Profes- 
soren C Fred Bergsten, Washington D. C., Kar1  her, Ro- 
ehester N. Y., Fritz Madup,  hInceton N. J., Paul A. Samuel- 
son, CambridgefMass., sowie Dr. Joa* Degner. Bonn-Rött- 



gen, Dr. Gerhard Fels. Kiel, und Diplom-Volkswirt Wolfgang 
Filc, Hannover. dankenswerterweise sdriftlide Ausarbeitun- 
gen zur Verfügung gestellt und damit die Vorbereitung des 
Gutactitens erleichtert. 

Bei den Absdlußarbeiten an dem vorliegenden Gutadten 
haben uns Privatdozent Dr. Hermann Albeck, Tübingen. Pro- 
fessor Dr. Manired Feldsieper, Mainz, Diplom-Volkswirt Karl- 
Heinz Ketterer. Berlin, Professor Dr. Manired Neumann, Nüm- 
berg, und Dr. Rüdiger Pohl, Hannover, geholfen. Wir fanden 
femer, wie sdon in früheren Jahren, wertvolle Unterstützung 
durch Diplom-Volkswirt Bemhard Filus& Essen. Professor Dr. 
Hans Jürgen Sdimahl, Hamburg, und Diplom-Volkswirt Klaus- 
Dieter Sdimidt, Kiel. Ihnen allen gilt der Dank des Rates. 

9. Die volkswirtsctiaftlide und statistisde Abteilung der 
Deutsctien Bundesbank hat wie immer den Sactiverständigenrat 
bei seinen statistisden Arbeiten in großzügiger Weise unter- 
stützt, in zahlreictien Einzelfragen beraten und ihm bei der 
Materialbesdaffung wertvolle Hilfe geleistet. Ihr dafür zu 
danken, ist ein besonderes Anliegen des Rates. 

Für Unterstützung bei der Besrtiaffung von Informationen und 
statistisrtiem Material hat der Sactiverständigenrat außerdem 
der Kommission der Europäisden Gemeinschaften zu danken. 

Die Zusammenarbeit mit dem Statistisctien Bundesamt war aucti 
in diesem Jahr sehr gut. Der weit Uber das Normale hinaus- 
gehende Einsatz vieler Angehöriger des Amtes. insbesondere 
der ständigen Mitarbeiter der Verbindungsstelle, hat die Arbei- 
ten des Rates sehr erleidtert. 

10. Au& dieses Jahresgutactiten hätte der Sactiverständigen- 
rat ohne die unermüdlictie Arbeit seiner Mitarbeiter nidt  er- 
stellen können. Dem wissenschaftliden Stab des Rates gehor- 
ten beim Absdluß dieses Gutactitens an: Diplom-Volkswirt 
Christian Augustin, Diplom-Volkswirt Diplom-Kaufmann Hel- 
mut Bedrer. Dr. Hans-Hagen Härtel, Diplom-Volkswirt Hans- 
Hermann Jürgensmann. Dr. Brigitte Reitz, Diplom-Volkswirt 
Rainer Vollmer und Dr. Dieter Wermuth. 

Ein besonderes Maß an Verantwortung für die wissensctiaftiiche 
Arbeit des Stabes hatte der Generalsekretär des Sactiversiän- 
digenrates, Dr. Hans J. Barth, zu tragen. 

Alle Fehler und Mängel. die das Gutactiten enthält, gehen in- 
dessen allein zu Lasten der Unteneidmeten. 

Wiesbaden, den 19. November 1973 

W. Bauer A. Gulowski N. Klolen CI. K6hler 0. Sievert 
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S t a t i s t i s c h e  M a t e r i a l q u e l l e n  

Anqaben aus der amiiiden Statistik für die Bundesreriublik Deuts&- 
land stammen. soweit nicbt anders vermerkt, vom ~itistiscben Bun- 
desamt Diese Angaben beziehen sicb auf das Bundesgebiet einsdl. 
Berlin (West); andere Gebietsstände sind ausdrüddidi angemerkt 

Material über das Ausland wurde in der Regel internationalen Ver- 
offenliimungen entnommen. Darüber hinaus sind in einzelnen Fallen 
au& nationale Veröffentli&ungen herangezogen worden. 

A b k ü r z u n g e n  

Eur = Rebungseinheit der Europiiiscben Gemeinschaften 
(= 0, BB8670BB Gramm Feingold) 

BRD 

DIW 

r n A  

EG 

EWG 

HWWA 

Ir0 

U 0  

m 
IWP 
OECD 

= Jahresgutadten des Sa&verständigenrates rur Beguta&tung 
der gesnmtwirtsMi&en Entwiddung 

= Jahreswirts&aftsberimt der Bundesregierung 

= Sonderguta&ten des Sa&verständigenrates zur Begutachtung 
der gesamtwir&&aftii&en Eotwiddung 

= Bundesrepublik Deutsdiland 

= Deutsmeh Institut für Wi~ts&aftsfors&ung. Berlin - Europaiscbe Freihandekvereinigung 

= Europäisde Gerneinsduiften 

= Europäisdie Wirts&aftsgemeins&aft - HWWA-Institut fih Wirts&aftsfora&ung. Hamburg 

= iio-institut filr Wirts&aftsfoncbung, Miin&en 

= Internationale Arbeltsorganisation 
= Institut für Weltwitts&ait an der Universität Kiel 

= Internationaler Währungsionds 

= Organisation für Wiitschaftiicbe Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

= Rheinisd-Wesliäiis&es Institut für Wirts&aftsfors&ung, 
Essen 

= Vereinte Nationen - Wiitschafts- und Sinlalwissenschafiii&es Institut des Deut- 
d e n  Gewerksdmfkzbundes GmbH. Düsoeldorf 



k 0 = nimts 
0 = wanlge~ a b  dle HäMte der kleinsten dargenteiiten Einhelt - kein Nadiwsis 

. . . = Angaben fallen spater an 
- oder I - der zelUiche Vergleieb ist dwm gninds6Wid1e Anderungen 

beehtr6ctitigt 
X - Nactiweis ist nt&t siDnvoU W. PmgestaUung M t  nt&t zu 



Die Sorge um eine ausrei&ende Belieferung mit Erd61 iibemhttet gegen- 
wärtig die stabiiitätspolitis&en Anliegen. Seit einigen Tagen scheint 
gewi0, daß die Verbrau&er. die gewerbliaie Wirts&& und der staatli&e 
Berei& Eindränkungen hinzunehmen haben. Gilt dies für längere Zeit 
oder versdildtert si& die Lage no&, so hat dies Auswirkungen auf die 
Gesamtgrößen der Volkswirtschaft, die zu Bu&e &lagen. 

Der Sadverständigenrat hat geprüft, inwieweit ihm mögli& sein könnte, 
sol&e Auswirkungen in seiner Vorauss&au auf die gesamtwirtsddtiide 
Entwidrlung zu berüdcsidtigen. No& ist möglid. daß die Krise so ras& 
zurüdrgeht, da8 Ulversorgungss&wierigkeiten Produktion und EinLom- 
men des Jahres 1974 ni&t nennenswert beeinträditigen. Blieben die Ein- 
sdrankungen gering, so dürfte darauf vertraut weiden, daß die Unter- 
nehmen und Haushalte. gedriingt auch durch die staatliden Regelungen, 
ihr Verhalten in einer Weise anpassen, wel&e die Rüdrwirkungen im 
arbeitsteiligen System der Volkswirtsdialt zunä&st in engen Grenzen hält. 
Glei&wohl wäre es vorteilhaft, die mögliden Auswirkungen zu kennen, 
die si& aus einer bestimmten, wenn au& viellei&t nur angenommenen 
Vemrgungslage ergeben würden: Dies setzte jedoch Analysen voraus, 
die wir d e i n  ni&t und unter Mitwirkung von Sa&verständigen der 
Energiewirts&& nur mit erheblidem zeitii&en Aufwand erstellen 
kannten. 

Zuglei& drängt die Zeit. da die Bundesregierung ihre gesamtwirtsdiaft- 
li&en Orientienuigsdaten für das Jahr 1974 möglichst bald bekanntgeben 
möchte. In diesem Konflikt haben wir uns entsailossen, es in unseren 
Sdkitzungen zur konjunkturellen Entwidrlung bei der Annehme zu belas- 
sen, daü das Jahr 1974 nidt mehr im Zei&en der Ulkrise stehen wird. 
Man muE diese Annehme nidit die wahrdeinli&te nennen, jede andere 
wäre jedoch derzeit ni&t weniger willkürlich. 

Dur& die E1d6lkrise haben die stabilitätspolitischen Probleme, die Haupt- 
gegenstand dieses Guta&tens sind. ni&t an Aktualität verloren. Die 
wi&tigsten Probleme dürften unverändert zur Lösung anstehen, au& 
wenn si& die Krise no& versmärfte. 

Sollte die Annahme des Rates iiber die Ulversorgung durch die Erfahnin- 
gen widerlegt werden, müßten unsere S&tzungen ohne V e m g  ÜberprlLft 
und gegebenenfalls korrigiert werden. 



E R m S  KAPITEL 

Zur Konjunkturlage 

TEIL A 

Die Konjunktur in der Europäischen Gemeinschaft 1973 

I. üer woliwlibdiatülchii Rahmen 3. Der Preisauitrieb erreichte 15i3 ein A u d .  das 
selbpt in pessimistischen Vorausswen nlcht IUr 

1. Die wirtsdmitliche Entwiddung in den Ländern 
der wesuichen Welt war 1973 durch Homkonjmk- 
tur und 'beschleunigten Preisauftrieb geprägt. 

Der konjunktvrelle Aufhwung, der d &  iin Herbst 
19?2 dwdqasekt hatte, mhm w&h& des Win- 
IerMjahres baomartige Züge an; seit dem Som- 
mer 1973 verlangsamt er sich. Der GeMwertJchwund 
vwstärkte sich mdunalr; ihn e imdmmen.  wurde 
zum wirtschaftsnolitischen Hau~toroblem 

Die Krise, in der sich der Dollar seit langem befin- 
det. hielt bis weit in das Jahr 15i3 an. Im Frühjahr 
gaben die meisten Inäu tde lk ie r  den Wedxael- 
kws 'hrer Währungen gwnüber  dem Dolkr frei. 
Wähningsunsicherheiten und Verändewgen der 
Kurnektionen bremsten den Welthandel nicht; die 
konjuukiurellen Expansionskräfte erwiesen sich a b  
stärker. 

iiodilionjuniüur und Innatlai 

2. Die wirtschaftliche Belebung hatte in den mel- 
sten Ländern im L d e  &es J a h r .  1972 eingesetzt, 
besonders friih und dräqend in den Vereinigten 
Staaten, kwz darauf au& in Japan. In k iden  Län- 
dern wurde sie zunädst durch eine expansive R- 
nanzpolitik und einen hohen privaten Verbrauch ge- 
stützt; doch erfaBte die allgemeine wirts&aitliche 
Belebum khi auch den üwestitio~aüterbereim. 
Im ~ e r L t  gewann der Aufxhwung inVVesleuropa 
an Kraft. Die Entwidrlvngsländer. die aus dem Reh- 
stoffexport steigende Erlöle erzielten. verstärkten 
ihre ~aai I rage-na& Induatrkprdukten. So kam 
es weltweit zum Konjunktungleidm5ritt. 

LXe Expansion lieE die Zuwachmute des realen 
!5ozialproüukts. der wesUicben Mustrieländer 1973 
im Jahresve~leich auf den hohen Wert von 6'1i vH 
ansteigen. Die Prduktionskapaziiäten neler. wenn 
auch nicht aller Länder, waren im Sommer 1973 voll 
ausgelastet, die Arbeitsmärkte angespannt. Na& 
der Jahresmittte ~etzte fast übeoall eine leichte Be- 
r u h i g  des r&en Aufdchwiags ein. In wichtigen 
B r a h e n ,  vor allem in den Invaqtitiooagüterindu- 
strien, wurde dar PmduktiowwamSium aber wei,ter- 
hin von Kapmiiäb%mgpässen ~begiemt 

wdhrscheinlicb gehalten worden war. Lag die 
Teuerungsrate bei den Verbraucherpreisen Lm er- 
sten Halbjahr I972 in den wichtigsten kdwbie lb -  
dem noch bei reichlich 4 vH, so erhöhte sie dch arl 
5'11 vH im darauffolgeilden Halbjdhr und auf nind 
6'1s vH in den ersten s e h  Monaten 1973. jeweils 
im Vorjahrsvergleich. Insgesamt dürfte das Ver- 
braucherpreisniveau 1973 um nrp3 7'1s vH iiber dem 
des Vorjduen liegen (Tabelle 1). 

4. Die wohl wichtigste Determinante für den an- 
haltenden uod 6ich WemhIIß'i bdleunigenden 
GeldwerLdwund ist in der UbermUigen monet&ren 
Expansion zu sehen. Die enomie Zmmbme an inter- 
naiionaler Liquidität blähte die Wähningsruerven 
der IWF-Lärder auf, allein von lude 1969 bis Mitte 
1973, in Dollar geredmet, auf isst daa Zweieinhalb- 
fache. Dam beheirauen haben die aewaltium Zah- 
~ u n ~ s b i t a d e f i a ~ t e  d i r  ~ereiigten"Staat&ebenso 
wie die wbhrungspditi%ben Siützungmktiwcn in- 
nerhalb nind auserhalb des Abkmnmena über d m  
Internationalen WähniaoJfonda. die Schafkina der 
Sonderaiehungvdte uDd ai& die loterna&nale 
Celdachöpfung. icdesomdere auf den BumGeld- 

Das Ubermaß an Liquidiiät ~begümtYgte die üntste- 
hung einer weltweiten UberuaaiIrage; es h a u e  dle 
Zwänge 5u atabilitätapolitiher Disziplin auq die 
die Weltwähmngsordnung uisp~ünglich den ehml- 
neu Ländern auferlegte. Wo nationaie5tabiJitatapoli- 
tik sich den Potgen zu widersetzen suchte, machten 
auöenwirtJdraitliche U b e r s c h k ,  der internationale 
Preiszusammenhang und spekulative Llquiditliliru- 
f lüm in Wähningskrisen die Anstrengungen m- 
nichte; Wecüselkunanpassuugen. die dem hätten 
vorbeugem können kamen meist zu 4p&t 

In zahlrei'iren westlichen Voikswirtacbanen wurde 
die monethre Expansio jahrelang eher fiir fh i e r -  
iich als für bedenklich &halten. und ai wurde &er 
k a m  versucht, ihr binnenwlltadmftlich en-zu- 
wirken Vollbehäftigung und rasches wirkdmft- 
li&es Wachstum waren als gesamhvirts&+dtli&te 
Ziele 60 GbermäWp - nicht gerade selten sind fle 
es noch heute -, da8 die Gefahren der Inflation 
und ihrer Uhsiraguql von Land mu Fand allzu ge- 

bewertet ininlen. Dabei spiele die Voratel- 
lung, die H k h m e  von mehr hnaiion verhelfe zu 



Zur Kanlunkiurhge - Die Konlunhnir In der  PuroNaden <kndrr&mll lW3 

T a b e l l e  1 

Aniueg d e # V m r h Q a m p r r d u 1 i ~ I L I l a L l n d a U $  
Veränderung gegenüber dem enbprechenden Vorjaiueareltraum in vH 

lW3 
Land I / I I IWi 1 lrn I . V J  ( 2.Vj. 3.VJ. 1 

mebr Vollbesmaitigung und Wachntum. eine ver- fOimll& ai arpl&en. Nebem isaojmkturdlea 
bringnisvolle Rolle. Hlrdlüssem uplelten bel eknQem Produkten Sonder- 

........ Bundeirepubük Deutschland 
....................... Rmkxelob 

ltallen ............................. 
....................... Niederland. 

Belgien ............................ 
....................... Lmembvlg 

GroBbrltannlen .................... 
Irland .............................. 
Dilnemaik ........................ 

. 

Erst als slch die lnflatlon allenthalben immer mehr 
iattoren w b  Sirelkn. pollt!dhe Smwierigkeitea nrd 

bescble unigte, runie als wi rtschae- ungümüge W i i t ~ i n i l i h a s  b wichtige Rolle. 

p o l l t l s b  W e m  erkannL Dei übergang nmi Der HWWA-liidex. der arf Doihbs i l i  dle Refemt- 

Floaten, sei es isoliert. sei es v~eibimd. bot eine ~ ~ ~ ~ ~ ~ 9 7 ~ ~ , " $ ~ & e n ~ ~ + ~ ~ ;  
Chsnoe, imbeelduüt von auüenwirtrhattlichen 
~tönmgm ~ t ~ i l i t a b p o ~ i t i l i  zu rb-; diese 

r-ert(MlldlJ. 

Jedoch k- putzt. im % Die b d e n  starke V e t t e u e q  voii Roh61 uni 
geateil. einige Lander d e n  Im Floaten eher die ,- D&mten d. dsr 
Möglidhit. noch ungestörter als bis3mr eben VerwldrlwBII konrnt 
Expanriomkurs zu steuern. Der Preisauftrieb wurde darin nd nicht rum Aa<k, 
in di- Fallen zusülzUdt d h r c h  an-heizt. da8 

+I6 +1.8 +3A +53 +5,5 + 44 + ? J  + b8 
+U +BA +53 +55 +58 + 6.4 + 7.1 + 7.6 

+1.3 +1# +5.0 +4.B +5,7 + B$ + I I . L  +ll.? 

+3.7 +75 +44 +7.6 +?,B + 7.6 + (LI + 0.3 

+2,7 +37 +4,0 +43 +S,5 + 6 8  + 7 3  + 4 8  

+2,5 +2A +4,6 +4,7 +5,1 + 5 8  + 7 1  / 55  

+4.8 +5A +BA +9.4 +7,l + 7 s  + BA + 83  

+I$ +7A +8,2 +(I8 +8,7 +lO.I +11,7 +I13 

+O,B +3,3 +6A +6D +6,6 + 7 3  + 8.0 + W 

~ ~~ 

durch dle k r w  ~unuÜ&~änge ,~% si& am 
Devisenmarkt ergaben, die Pr& Imporiierter Cb 
ter stark anstiegen 

.................. EWG der N e u ?  1 +33 +4,2 +4s +6,2 +6,1 + 7 3  + 8,4 + (L4 

ä. Die Homkonjunktur gab dem Geldwertscbuund 
1973 nusälaliche Impulse. Bei wl&tipn tndiuLnell 
erzeugten Gutem stieü dle Nachfrage auf eln An* 
bot. dös nur nc& Lm MaBe des ~apäzitltswrachshrma 
aisgeweibet werden krrrmte. Das hätte achon v w  
sich aus den PreUaftrieb bs&leuuigt Hinzu kam 
eine mgewöhnl lh  Verlmdppwq, aui & Rohitoff- 
märkten, dia m m  Teil dur& &neu npehhtlven 
Lageraumni bedingt war. Vor aMem die Prelae von 
~ t r i e m b n o i i e n  und Halbwaren d a ~ a  1973 

b Die AuilOniog des Syatems von Bretion Woodh 
das aich auf feste WtmselLune grümiet setzte BI& 
1973 fort VabeUe 2). Wer m& den W d b g m n e r  
W-rlY8an vom Dezember LO?L (JG 12 
Wffer 1031 aenhubt bat& die -kte ~ l e n  
damit &eh& neu geo&et wo-, muüta ~ e i t -  
stellen. daß das MLBtreuen in dle ame&enh&e 
Wemmg keIwswqp g e h t  war. Gairs dem, 
w e h  Wahniog 1912 in A~werhgsMidacht  g b  
LW. dets mude der Dollar iinsanilgllch in Mitlei- 
densdiaft gemgen, so bel der Phm- m bei d- 



Der wellwl 
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LiraLrise. Zur S&wä&e des Dollar hatte belgetra- 
gen. da8 si& die amerikanlsde Zdlungsbilmz na& 
dem Realigwnent ni&t so ras& verbesserte. wle 
dies vielin& erwartet worden war. Mit der Verände- 
rung der Rolle des Dollar in der Welt zeigte SI& im- 
mer mehr, daß die Bestände an DoUar in keinem 
re&ten Verhaltnis mehr rum Bedarf siamien. 

7. Anfano 1973 aerieten die Währunasrelationen 
unier dem"~ni& enormer ~evrseastromi aufs Neue 
in Bwegung: Italien uod Japan gabea iäre Wedi- 
selkurse frei. der DoUar wurde abgewertet, diewal 
um 10 vH; do& entstand dadwdi ni&t einmal eine 
v o r ~ e q e h e n d e  Atempause. Die Nervosität auf den 
Devisenmärkten hielt ani sie wmtärkte si& als 
der Marktpreis des Goldes aaog. Der Ansiieg des 
Goldpreisef und der VeTiall des Dollarkurses setz- 

rii&offll&e M m e n  

ten SI& dann - unamidtsam. wie es d e n  - 
fort lasbesondem gegenüber den Währungen des 
irn März 1973 gebildeten F%xiing-Blo& Wer 37) 
verlor die ameri-e WBhning ras& an Wert; 
vom 19. MIX (bis zum 8. Jull lßt3 waren es 1S'h vH. 
Weilgehend parallel dazu entwi&elte si& der Kura 
des ~ o l l a r  In der S&weir; gegenbber dem Yen flel 
er h ingqen,bam n o d ~  

Na& der Jnbmsdtbe stelib m& mehr Ruhe auf 
den Devisaunärkten ein; der Dollar konnte SI& 
allgemein lei&t erholen Mit dani beigetragen ha- 
ben die allmablloie Vemersening der amerlkanl- 
s&sn Zahlungsbilanz, dle H o ~ p o l i U k  in den 
Vereinigten Sinaten rowle die Bereitstellung von 
ruaäklioieo BeistaodsLraütaa Ln der Folge erwies 
si& der Dollar au& g e g d b e r  edhebli&en anBen- 
poi iüdeo und innenpdiii.men Bel~tungen als 
re&t wider&mdsfahig und wertete SI& im Herbst 
sogar wieder LrUlig auf. 

I). Wemselkumerändenmgen zwi- den Wah- 
w e n  der widtigsien induatrienationen Ln dexari 
gm8em Ausmaü und in derart kurzer Zeit. so könnte 
man glauben. müiiten aufgnind der großen Un?ll&er- 
helten. die sie mit Si& bringen, beträ&tU&e SIo- 
rungen des Welthandels na& SI& dehea Gewiü 
haben si& die Wettbewerbsbedingungen veränderk 
zum Teil tiefgreifend. ih?sungm&iet expandierte 
das Welthandelsvolumen 1973 mit 13 vH nodi 
kräftiger als 1 9 2  (8% vw,. Dies ma&t deuUl&, wie 
stark der weltweite Nadüragesog gewesen 
mufl. den der iniernationale Konjunktvrglei&s&iit 
auslöste. Zudem haben die Unternehmen mittler- 
welle wohl gelernt. Währun&isen besser ali hü- 
her durduustehen 

S. In den Vereinigten Sinaten hielt das hohe Ex- 
pansiomtempo, das 1872 ehgesetzt halte.. dank 
rei&li&er Kapitätsrererven bis & Sommn lßt3 
an. Vom Herbst 1971 bis Sommer 1973 erhöbte si& 
die industrielle Produktion mit einer Jahresraie von 
11 vH; von Juli bis D e m b e r  ist nodi mit 6 vH 
zu redmen 
Vorangetrieben hatten den Aufs&wuug ninad~~I 
die sebr starke Auaweitiing der öffentü&en Haw- 
halte. sodann au& der private Verbrau* - vor 
allem die Nadürage M& langlebigen Konsum@- 
tem -. auöerdem der Wohnungsbau. Je mebr si& 
Kapazltäisengpässe abzeidmeta desto mebr ver- 
stärkte Si&, begunstigt dm& hohe Ge- die 
Inwstitionmeiguog. Im iaufe des Jabrar 1W3 
s&wä&te si& die private Koniumnadürage be- 
trä&iii& ab, da die Realeinkommen der Arbelbeh- 
mer kaum mehr zunahmen. An& die Offentii&en 
Hände legten SI& 1973 mehr Zwilckhituryl bei 
ihren Ausgaben auf als im Vorjabr. insgesamt er- 
höhte si& i e d d  der Aibeitskräftebedarf nodi 
kräftig; die k a h l  der offenen Stellen stleg sta,k 
an. Die Aibeilslorenquote sank bis zum Oktober. 
siebt man von saisonalen Eidüssen ab. aui 4.5 vH 
und erreidte damit einen Wert. der eiwa den Zlel- 
Vorstellungen der Regierung enispra&. Die Lohn- 
steigeningen fielen. gemessen an der konjunktuml- 
len Entwidrlung. re&t besmeiden aus; die Löbe 
blieben au& 1973 den Ende 1971 eingefbktm Kon- 
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Datum 
- 

1973 

12. Pebnisr 

8. Juil 

10. Jull 

im 
5. Dezember 

t m  

1. Januar 

2. Man 

12. M6rz 

18. Mnn 

1. April 

3. April 

1. Mai 

28. Juni 

4. A u p t  

I o n  

21. Dezember 

6 

der Vereinigten Staaten wertet den DDliar gsgenUber den SondSmehunpe 
vH ab. Die Kurse v m  Lira und Yen werden daraufhin Irelgqpben. 

Dle ZenValbsnLgouvemeure eri iüra in Baiiel. da8 WöbNngsintewenUonm su& in Zu. 
kunfi immer dann von Nutzen =in kbmten, wenn die Ordnung aui den D e v l d k t e n  
geföhxdellel. 

Vierzehn Lader und die Bank t(Lr hlemtlonalen ZahlungiauigleiQ erhaben die k m .  
frlstigen Beiitandskreditilnlen der Vereinigten Staaten um L25 Mrd. Dollar aui ndeni  
18 Mid. DOiisr. 

Der Mini~terrat nimmt das Budget d a  Jahres 1973 Kir die eml ta r t e  Gememdiaft ap 

GioBbdtannlen. Daemark und Irland werden Mitgilader der Gemdnr&aft. Die blsher 
gegenober den alten EG-Ländern bestehenden Zölle sollen bls 1877 in füni SNlen a b p  1 
baut Werden. 

Na& einer erneuten SpekuLIionswelle gegen den Dollsr werden dle wi&Iigrten Deviien- 
barSen gedossen .  

Die Finanmiinbter aus PrankralQ, den Benelur-Lündern. Dilnemark und der Bundes- 
republik besdille8en. gemeinsam ihre Wedmelkunie gegember dem Dollar lreirugeben 
und die bisherige Bandbreite von 2.25 vH betzvbehaltm Vorab wird die D-Mark nm 
3 vH sufgewertet. GroBbdtannlen, Irland und Italien bleiben -6&R außerhalb des 
Blodcs. SQweden und Norwegen dagegmn UiIiieüen sich den VereinbaNngen an. 

Die Devlienmürkte werden n e d s r  geöffnet. Die w ~ p o i l t l i w b e n  BesdUtie werden 
wirksam. 

Die a l l e  rwil&en der .altena GemsinschaiI und den drei oeuen Mitdiedem werden um 
20 YH gesenkt. Glu&eitig wird dies. Vereinbarung aul dlc E P T Ä - L L ~ ~ ~ ~  Oiterreldi. 
Portugal. Sdvcdoil und SLiniz  ausgedehnt Am 14. Mai vird m t  Norwegen sla glaiQ- 

I amgea Abiommeo geadiloiaen. Bis 15W wll die Europlliilrhe Pieihmdekaone s v l i m a .  1 
der-= und dem EPTA-~dndern vervirküQt sein. 

Die Außenmlnirter der erweilarten Gememchaft untenaldmen das Abkommen mr S&aC 
tumg eines Poada Iür WUuungspolitliOla Zusammenarbeit. Sein vorllullgei Silz Ist Luxem- 
burg. 

Der Rat I q t  die Agrwpolltik fUr dae WlrtsdmRajahr 187V74 1-L Bel tierls&n Pmdukten 
werden h iu rh lhungen  rwisdien 5.5 vH filr Mlldi und 105 vH iiu Rlnder vomahen.  
Manahmen z u  P8rd-g der lündilds&pmuLtlon weiden beUiIioeieo. 

Der Rat verabmiedet etne EntsQLieüung über sig&zmde Unllnahmen mr hiiations- 
bekhpfung. 

Die Kommlsrion verhängt ein Erporlverbot Nr Hartwalzen. oa&iem dle Lage an1 den 
Weltm6rklea die Versorgvng der GemslnrQaiI m gefahrden drahte. 

Der Diskontsatz wlrd von #/nOh auf 5 %  heraulgemut, namdem er beralti am 23. Novem- 
ber um einen halben P r o m n l p d t  angehoben worden war. I 



noch Tabeüe 2 

2. Mdra 

10. Mal bim C Oktober 

19. Jvll 

11. Jull 

16. Oktober 

Dle Raplening ve rabdede t  ein Programm nir BeLümphmg d a  Re in rmUq.  Folgrmds 
Mdnahmsn sind vargwhan: wlektlva Vollmg dem Staatibiuiklta, B n ä m a m g  mn 
TeUzihlungmMuim veniQllrRE ReliLontmUea und kw&sUge Erhöhung diu Midest- 
raurrnillm. 

Die Belgis&e N a u d b a n L  eihaht den mskontnb in mchnrr .  Sdmitten anf 7 'Ir 

in ehem w m ü e h e a  Anu-Inllationmpmgninm häüieöt dlc Raplmnng. 3 VH aiia Export- 
erllkVl iuiLnilegen. die oMnUldm A q a h  nlQ<  er mWgm m 1- & äm 
nominaie BnittolodalpAukt und dle m a r d e m u g  -Leuen. VonämiR g o  
plante Reliahahungan drei Moaal. Lm roraui inrumeldcii. xlrd v a l l n p r n  

I. A u p t  

1 16. Januar 

Die ~oknbamk verkUndel Lrsditkgrenxcmie hhhabmu Ende Augiut werda. dle 
Rediskonlplafonda um 10 vH pkBnt .  TeilrablunwaMnb rardan d t e r  ~~ M e  
NegaU*rlnsen aui Aurländerkonten re* auigueUt aber d m n  am n). September 
wlwier ehpiühri 

16. Man 

30. März 

3. Mai 

1 Dänemark MitgUed der Gemein&&. 

Di. Regi-g m k ü n d a  ein Y s b l ü s l e r u n ~ ~  Du& dle Erhöhung d a  KOrpar- 
sehafbtauer m n  38 vH eui U) r H  und Zor(lMallso MlsoUi&a InmUUonipmgiamne 
aoU der wvlante H a u i h s l t i a M u l )  h Redmunqifahr 1-4 nahezu vQdnUaQt 
werden. 

Dez Diskontieb wird von 7 % anf 8 % hsraulgemm 

Die R e g i m g  i.Lrd aimaiaugL dle K r a d l ~ h g  der BMLcn m bemtnum Amöerdem 
werden ehige indirekte Steuern erh6hL 

Dle Regirmng b e d d t  n e u  StabUlilemngmMBWhmm: V- d a  Mebnnll- 
r tn i rnam;  Begabung eha nchdky"B(U1- A n l e b  in H* von 5.5 büü. PP, 
Begr-g dez Zvnahmc der Cddvem-g aui 15 3 bli 16 3 im J h  1973. 

Die Bestimmongen g- die Anhabma ma Dulsbsii ond A n l U  h Auilaiid in+ 

gelb* 

oie Reglenuig.anl&e wird aui 6.5 büü. PP auigesbxkti iIs L.nn voll pl- inrdsn. 

Dle KonimUen d a  totemationalrm Gold- und Kaplinisirüma W& vu&&ii A d U -  
kontin nlht  mnlM und nlmt B r m b  hanzbkh.~ Wwtpap1.n verw.dd 

oie Bank- Megea Nmm@nge aui Aiuländerkonim mlt e i n a  nonaUlQan mn 
'14 'I,. 

New Verelnbaningm r*Lsmsii Uegiewg und Indiutrle b y  R.L.ioh(Lbrrngan Ln 
der Zelt bli nim 31.3. 1974 aui 3 VH bli U 3; M starken V m m m g a n  von Rah- 
stotrea wa- Rniaemonngm von 3 3 vorgemm- -. 
LXa Bamk ron PranLnleh k d e t  äm Pend-arhlff mlt prlntan kmzmsupim W&- 
papieren. 

Der Dlskontnb xlrd von PlaV. a d  8'/.*/0 erhöhi Ma Krrdllplafond. rar& 
und die fieditmrgabe dar BanLan wlrd in slnlgea SondariUim M- D u  M d e s t -  
r s l ~ n a d l  xlrd angehoben. 
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Der welhlrlidmltlidie Rhrnen 

n o c h  TabniieZ 

Buohrepublik und PiambrdQ Italien nulWiQ nim k u r i t r l w  Wahningibbtand d n  
BG KredltldUtltm In Hbhe von I M. USDoUar e h  I - I 

1. J.IIYDT 

Z1. Januar 

13. Pebmar 

11. J d  

ZB. Jull 

Die M a b r r a r t l t ~ e r  a n e m  dle alte Umiatoteuu. Der Baduah beirägl12 H. .L- 
gilter' werden mit 18 vH, rlQtige Gater der Lebedaltuog mit 6 vH beiaatel. 

Um der zunehmenden KapltaliiiQi zu begegnen. werden die nil&sipn V a r a ~ ~  
friiten bei Importen von 80 aui 30 Tage verkürzt; tm ErportgeaQM dürfen nur mQ. 
Zahlungsziele von 80 Tagen (vorher 380 Tage) elngerliumt weräaa Der Deviiemmmkt W 
gupaltsa. 

Der We&seik- dar i&s W irelgegebeo. 

hasrldU# der S h l i Q a  dff Ura auf den IntemaUanalen D e ~ I l r k t c n  rliuma dle 

im 

6. November 

Zü Navaber 

1 I S  

1. Januar 

18. F e b w r  

16. MAka 

18. April 

?. Mril 

2%. W t  

4. Jml bli 18. 

17. Septembn 

30. Oktober 

oia Re- i& WQtige Veibrau&sgüter werden bis Ende Oktober elngehorm. A& 
MIeien und ~ m g e r p m i s e  xudca e h r  KDntmUe u n t w o i n n .  Abgeslhr i  r l rd  der 
Rswtopp durch den BadüuB, dle B l W e n  von Woiiänabm@ltala m d v  aorni- 
dehnen. Am 17. Oktober berdüieüt dle Raglenuig, den Reisstopp ü b r  den 31. Okobei 
binaui ni rsrlhgem. 

Bi# zum 31. März 1971 d M m  dle B&. den Debltureoitand auf den K o n b  Lhnr 
Induiirlekundna am maximal I2 vH gegenaber d m  Stand vom 31. Uän 1813 auidsho.n. 
Z u i 8 a u h  h h a h m e n  gegen Kapltal-Ni und Devhnmpekulauonm w m i a  ver- 
ordnst 

Der Stastihaurhalisplan iür 1974 rlrd vangelsgt. Er wem ein Gesamtdalrii von 
8606 Md. Ura aui gegenaber 8üW Md i&a im revidieriai Nauahall8plan 1873. 

Dle Beni von Itallan erüüht den Dltontiah. dar am 10. A m  1873 von 4'18% auf 4% 
< p d  worden war. aui B %. 

/ Der Dbkonliah r l i d  von 3 %  auf 4% erüöbt. 

Eine neue Pnft&olatioisvemrdnung maQt aUe helierhbhuopen von der Zuiümmmg 
dar Re.gieninp abhanglg. 

Regierung und Sozialpartner ehlgen iiQ aui ein StablLLiIenmgspmgramm. m r h b l m n -  
gen werden an einen Rslslider gebundeni dle R w l l 6 h  sollen 1973 um nlQt inehr ab 

Die Sleumdonn brlngi e h e  modiilzicrte ElnLommenstsuerprogmsIon mlt ii& imia 
erhöhugen der Mebrrertlteuff von 14 vH auf 16 vH m d  der Korwmddlsteoer von 
46 vH auf 18 "H. Die S o s i a l d Q e r u n g s i t r g e  wer& angehoben. 

Zur Abrd16plung von Uquidllt werden die hündeltieaersesbue angiboben. 

Oktober 

Nninigbge auf Avalllnderkanten weiden einem Shatdoi v m  a(lQenlUQ ' k %  uni=- 
w o n m  

M e  Z o w a ~ ~ d m i r s r e r v e  auf Auilandsldnlagei wird nm 50 vH 80 vH erböbi 

Die Nledellln- BsDL heht d a  Sirahlni auf Anilllndergutboben sof. 

D& Reliabwamuiig wird v e h r f t ;  dle Pinncn müssen nmimahr Prelierbabungen im 
voraui annmlden. 

Der Dlrkont.ah r l rd  In m e h n m  Stufsn von 4% sof 7 '1. angehoben. 

D u  Guiden r l rd  um 5 vH auigexsrtet. Die ImpoReun müssen iüre R e b e  soIori um dle 
Hälfte, ih 15. Oktober um den mUen Betrag der  auiwerNngsbedingtem Varbi1l1gmg d3r 
PInfahr sepLei. 

AngeslQts der gefShrdeten Olvsnorgung whöngi  dle Reglening eln Sonntapiibrnrboi 



1 m  

15. Januar 

I. Mai 

2. Mai 

30. Mal 

1m 

H. Dezember 

15. J m a r  M, 

W. Januar 

14  Junl 

I 
J.p.n 

Der von der Regl-g iiir 187374 vorgdqte  Hauihrdt dabt aui dsr AusgabnuelLa elne 
Stdgerun~ um U 6  VH gegenühsr dem Lan tenb  H a ~ b I U j a b i  mr. 

Dsr W&&D des Yen r l rd  kelgsgeban. 

Dle Bank von Japan srh8ht dan DbLDnQak von 4'1, % aui 5 % 

~ ~ ' ~ a ~ i ~ n ~  vart(lridn sin ~ ~ t a ~ i ~ e m g n p m p a m m ,  dai u. r e h  ~ i o b ~ ~ g u n g  ~mpor- 
Uertar Warm bewirken SOU. 

DlreLtinvatlUonen d u &  A v l b d e r  V& UberWexL 

I Der Kapltalerporl r l rd  gdürdwri 

I Dle MIndabelemiaQe werden angaboben. D a  Mlontsatr r l rd  snl ?hole eaonghoban; 
am 2 Jull &lgt elne xeltars Plböhung aui 6%. 

Die Bank von Japan wkt dle MindeitmwneiAke baau i  und erhöht dea M l o n D a k  
auf 7 %. 

vendil* S b t m l  

I D a  RMdent varkündlat neoe Sloblllt8UmoSnahmsn: DLa Preis- und LobnLontmUen 

I w d e m  Mi nim W. 4. I& lodgdükt,  dle Aipaben der Bl lod.~glanuig m01l.n im Laufen- 
d.n Jahr 2.W Mrd. Dollar mimt flberNlgsn Die BvndesverwdNng r l rd  ru Pmonsl- 

' Die Lohn- und RaißkontmUen werden aui eine ksblll lge Baib gemllt (Fbse m). D1. 
RageIn der Pbsis I1 blelben gültig. Auigeoommen dnd vcrarbeltele Nahningonlttil 
LnUldm M ~ t i e b t l m g e h  und dai Baugewerbe. Der Co~t-01-Livlng C&l Obmaeht dle 
Ehhalhmg dar kelwllllgsn Ri&tiLnleo. 810 Jahrwmds soll dle Inllstlmurate aui 2'1, vH 
oder v ~ r  ranlngen -den. 

( P h e  I. in der Rdme. MLaen ond Löhne und Gehalter a i n g d m w  rinn. dauerte mm 
1 15. A-t bb nim 13. Nwamber 1871. In der dsnuilolgendao I1 gelang es, mlt 
Hille ab- Sysieuu flexlbleer KontmUen und RiQUlba die j l b r l l d ~  Stelganuig dar 
L(Ibni aui 91. vH. dls dar Pniw snl P/ .  VH zu bsgianaeo ELn ,Par Board' und siw 
.Mc. C o ~ o n '  wurden elngerlQtst) 

D a  Dlakootsak xlrd in mshrerrn Stulan aui 7% % a h ö h i  

Der Praiidrmt lqi dem Komgmü den Havlbdt W 1873PI( mi; dlailer raln eln garlng~lam 
Datldt aui in trüberen J a h w .  

Der Dollar r l r d  gegenaber den Sonüerdehongim~ten um 10 vH abgewertet i o  doS nun- 
mehr g i l t  1 SZB - Q82BIUB Dollar gegenaber I SZB - 09210U Doiiar mmi. 

paplmn b i  rum 30. Junl 1874 

Alle übze1- und G r o B h d e h ~  w a d m  aui Ihrem Niveau m n  Anfang Jonl W 
W Tage alngdmm. i ü b e .  LUetso. Zinsen und Mvldmubn bleiben weiterhin dea Mshm 
geltenden RiQtiLnlan der PZiaia 111 untnrrorlca 

Des Federal Rsoam Board bemQUe.W raltsn MaQmahniea mr IMmpiug der Km4lt- 
cipannon. 

BanmWolliams. mi .dz FmduLP. Am 2. Jull "Ld & EnQ&elduag g&rf um 
dle BrMUwg b a t a h e n h  U & m r p f l l & ~  zu umöglldmn. I - 



Der ~~IIwirUdlalllldl~ Rahmen 

trollen unterworfen. Es überrasdit, da0 sidi die 
Gewerksdiaften weitgehend an die vorgegebenen - 
sehr niedrigen - Richträize gehalten haben. Die 
heiskonlroilen waren Anfang 1973 geloaert wor- 
den. Den neu gewonnenen Spielraum nutzten die 
Unternehmen sofort; bereitr in den ersten tünf 

Monaten 1973 stiegen die Verbrauderpreise um 
ebensoviel wie im Verlauf des ganzen Jahres 1972 
13.4 vHI. Um der Preisbesäüeuniauna zu beaeanen. . . - - - 
nahm die Regierung im Juni zu einem allgeme~nen 
Preisstopp Zulludit. der im August von einer Preis- 
überwadiung abgelöst wurde. Demo& kam es er- 
neut zu einem starken Preisschub. 

Vom Frübjahr bis zum Spatsommer 1973 wurde der 
schon länger restriktive Kurs der Geld- und Kredit- 
politik erheblich versmärft. Die .Prime rate' klet- 
terte von 6 O/r auf 10 O/e, die MindeJtreservesäize 
wurden angehoben und die Geldmengenexpansion 
verlangsamt. Seither mehren sich die Zeichen, daB 
der Höhepunkt des Aufschwungs, wenn auch n d  
nidit der Inflation. überschritten 1st 

Im Jahre 1973 verbesherte sich die Auüenhandels- 
situation s~ürbar.  Damit war nach der Abwemina 
des ~ol lar -um durbbbnittlidi 8.5 vH im ~ezembe; 
1971 schon fur 1972 gerechnet worden; statt dessen 
hatte sidi nodi ein Rekorddehzit von 6 0  Mrd. Dol- 
lar ergeben. Dazu halte wohl vor allem beigetragen, 
da0 sich die Warenströme nicht so schnell an die 
neuen internationalen heisrelatione~ anpdssen 
konnten; audi dürfte der Dollar damals immer n d  
überbewertet gewesen sein (Ziffer 140). Meldungen 
über das hohe vorjährige Defizit sdiibten noch zu 
Jahresbeginn 1973 die Dollarkrise, obwohl sich in 
den Handelsströmen inzwischen eine Tendenzwende 
abzeichnete. fm dritten Vierteljahr 1973 waren die 
Exporte dann zum erstenmal seit 1971 wieder höher 
als die Importe; insgesamt dürfte die Handelsbilanz 
1973 einen Uberschuü von ~ n d  einer Milliarde 
Dollar aufweisen. 

10. In JaDan setzte im dritten Vierteliahr 1972 ~ ~ 

nadi zweijähriger ruhiger Wirtschaftslätigkeit wie- 
der ein kräftiger Aufschwung. ein. Wie in den Ver- 
einigten Staaten waren es die expansiven öffentli- 
dien Haushalte und ein reger privater Verhraudi. 
die die Wende begünstigten. Seitdem stieg die 
Industrieproduklion selbst für Japanisdie Verhält- 
nisse ungewöhnlidi rasch an: im Verlauf des ersten 
Halbjahres 1973 um 8'k vH, im Verlauf des zweiten 
nodimals um fast 5 vH. Mit dem Beginn des Auf- 
schwungs endete audi die Phase vergleibweise 
niedriger Inflationsraten; im Herbst I973 waren die 
Verbraucherpreise um n a h m  13 vH höher als ein 
Jahr zuvor. Der Geldwertschwund war damit in 
Japan stärker als in allen übrigen weJtlichen Indu- 
strieländern. Besonders kräitioe Aufiriebeimnuke -~ ~ - - -  - - ~  -- e - ~ - -  

gingen auch hier 1973 von der Nadürage nach AUS- 
rüztungsgütern und nach gewerblichen Bauten aus. 
In einigen exporlorienlierten Brandien bestanden 
indes noch unausgenutne Produktionsreserven; 
offenbar hat die Höherbewertung des Yen. die sich 
seit 1971 ergeben hatte. und die 1973 zeitweilig bls 
zu 20 vH betrug, die internationale Wettbewerbs- 

fähigkeit mancher japanirieber Waren geschwächt. 
Der Anstieg der Exporte verlangsamte sich. Die Im- 
porte dagegen stiegen stark b d e u n i g t ,  zumal die 
lebhafle Produktion einen hohen Rahstafibedad mit 
sidi bradite und auüerdem wegen der anziehenden 
Welimarktpreise die Läger vonorglich auigestodrt 
wurden. Der Uberschuü in der Handelsbilanz ging 
daher rasch zuni&; im Frühjahr s a u g  er sogar In 
ein Defizit um. 

11. in Schweden, der Schweiz und In Osterreich. 
den wichtigsten westeuropäischen Industrieihdem 
aukrhalb der Gemeinschaft, stand das Jabr 1873 
ebenfalls im Zeichen der wirtschafilihn l?.xpanpan,Lon 
und einer bedrohlichen Besdileunigung des Prels- 
auftriebs. In Osteneich gewann der Auiactiwing. der 
vorübergehend ins Sto&en geraten war. im huh- 
jahr 1973 erneut an Kraft. wobei die zusäblldien 
Impulse vor allem von der Auslandsnadürage aus- 
gingen. Die zweimalige Aufwertung des Schllllng 
wirkte sich kaum dämpfend aus. Auch in %weden 
wurde die konjunkiurelle Belebung vor allem nm 
der Auslandsnachfrage getragen; sowohl der private 
Konsum als auch die investitionsnadürnae nahmen 
nur verhalten zu. Die lndustrieproduktioi hatte im 
Herbst 1972 zu steigen begonnen. stagnierte &M 
jedoch von Dezember bis April; erst danach setzte 
sidi der Aufschwuna endaültia du* Die Arbeits- 
losigkeit verminde& sid; ab-er bisher noch nidit 
Iühlbar. Die lnflationsrate laa 1-3 mit rund 6'/> vH 
unter dem internationalen- Durchschnitt. In der 
Schweiz beschleunigte. sich der Preisauftrieb trotz 
dämpfender Maßnahmen besonders stark; die Preise 
lagen auf der Verhraudierstuie um reichlich 8 vH. 
auf der GroßhandelssNe sogar um nahezu LI vH 
über den Werten des Vorjahres. Hauptursache war 
neben der starken Verteuenuig der Importwaren 
die hohe Anspannung der Produktionskapazitäten, 
die sich schon sehr bald einstellte. Die Investitions- 
neigung blieb trotzdem verhältnismäßig gering. 

Das reale Bruttosozialprodukt dürfle 1973 in Oster- 
reich um 6 vH (1972: 6.4 vH). in Schweden um fast 
4 vH (1972: 2.7 vH) und in der Schweiz um 4'1s vH 
(1972: 5.8 vH) gröBer sein als vor Jahresfrist. 

II. HocHmjunLair In dar Qanwlnrchn 

12 In der Europäischen Gemeinsdiaft. die Anfang 
des Jabres um Großbritannien. Dänemark und Irland 
erweitert wurde. W e u n i g t e  sich der Wirt.&&- 
aufschwung. der schon im Herbst 1972 eingesetzt 
haue, im Frühjahr 1973 iullftig. ResiriktionsmaBnah- 
men wirkten dem vom Sommer an allmählich ent- 
gegen. 
Ausgelöst durch einen starken Nadüragesog von 
auüen, der im Innern bei anhaltend hoher Ver- 
hrauchsnaoifrage die Investitionsneigung kräflig be- 
lebte. weitete sich die Produktion rasch aus. Die zu 
~ e ~ i k  des Jahres noch vorhandenen ~apazltät.1 
reserven wurden besonders in Frankreich und in der 
Bundesrepublik immer knapper. Audi auf den Ar- 
beitsmärkten nahmen die Spannungen vleifadi zu. 



Selbst dort. wo dies z u n ä h t  nicht der Fall war, wie stüizt worden, wurden 1973 dle Inveitltlonen mehr 
etwa in Italien oder Grohhritannlen, konnten be- und mehr zu einer treibenden KraR des Aui&miign 
trachtlicha Lohnerh8hungen durchgesetzt werden. (Ihbelle 3). Die Z u w a h a t e  der Bruttoanlage- 
Die Nadrfnige machte es den Unternehmen leicht, in-tluonen erelchte Mminal 12'12 vH und real 
Kostensteigenmgen auf die Kauter zu überwähn 9h vH (1-2: B vH und 2'Ii vH). M t  den Aui t rap  
und dle Preise sogar noch darüber hinaus zu er- beatbden nahm a h  die Neigung. die Kapazitäten 
böben. Preiskontrollen erwieren sich als wenla wirk- ausniwelten ras& zu. Stelamdt Lohnkosten dräna- 
Sam. In den Lündem des Fioaöng-BI& &e der ten nu ~ a ~ o n a b l . ~ o g .  G e  Llqdditht der ~ n t e i -  
Preisauftrieb selt Februar du& den Anetleg der nehmen war zunlchst n a h  h& so da0 auch von 
Wechseüurse gedämpft Im Sommer 19'13 beruhigte der Pinaiulenuig her den Investitionen kcdnc Grenze 
sich die ~i&ftst&akeit in den meiaten Lündem aesetzt war; &t allmählich vermochten monetäre 
ein wenig. da die ~achirage nicht mehr so stark wie I?esMktion&aßnahmen (ZUfem 40 H.) dle Invnö- 
in den Winiermonaten expandierte. Zw Beruhigung tionsnadürage zu dömpfen. 
dürfte auBer den Reatrikiionsmafinahmen auch bei- 
getragen haben, daß die Pmduktionrspielrüume in- 
zwischen merklich gesäuumpli sind. 

13. Im Sog des weltweiten Aufschwungs nahm 1973 
die wMseme Nachlraae aus Ländem auüerhalb der - 

Gemeinschafl barme"&t zu. und zwar nicht nw in 
Italien, GroBbntannlen und Irland. wo die Weduel- 
kumentwidclung die Ausfuhr begünstigie, sondern 
auch dort, wo krafllge Aufwertungen dem entgegen- 
standen, Freilich IBBt sich n a h  immer keine sichere 
Aussage Ober dle Höbe und den zeitlichen Verlauf 
der Auslandsnachlrage machen. Erst ab Januar 1874 
wird es in der Gemeinschaft eine Statistik der Auf- 
tragaelngänge gehen. Vorläufig muü man sich noch 
mit den monatlichen Untemehmeiumfragen im Be- 
reim der ursprünglichen MitgUedrlBnder aowie der 
Entwidclung der Ausfuhren begnügen (JG 72 Zif- 
fer 77). 

Nach diesen Kriterien war die Auslandsnachirage 
no& lebhafter als dle aus dem inland. Als beaon- 
den  gefragt erwiesen sich inlolge der allenthalben 
zunehmenden Produktionsmgpässe Investitionrg(i- 
ter. aber auch Nahrungsmittel, die 1973 in der 
ganzen Welt knapp waren. 

14 Die regionale StniLtur der Auslandsnacbirage 
veränderte sich 1-3 deutlich. Dii  Aiuifuhr nach den 
Vereinigten Staaten und Kanada nahm nur noch 
wenia zu. da das Warenanaehot der melsten Ge- 
mein;challslander gegenübe; dem DoUamum an 
Wettbewerbsllhjgkeit verlor. Dles vwde  aber d h  
eine rege Bestelltatigkeit aus den @RA-Lündem 
und den übrigen Industriestaaten wetigemacht. Dle 
~ntwidunaaf&nder waren d h  hohe kor te r löse  
aua den verkaufen von Rohstoffen, die ; h n a  selt 
Mitte IST2 zu w a h d e n  Devisenresem verhal- 
fen. in der Lage. verstärkt auf dem EGMsrkt als 
Nadihager von industrieprodukten aufzutreten. 
Noch deutlicher belebte sich die Kauitätlakeit der 
~stblodd%der. zumal dle Gemeinschaft 1&3 ihren 
Orthandel zunehmend liberalisierte. 

16. War die Biiennachirage 1 der Gemehsddt 
1972 vor allem durch den privaten Verbnuch ge- 

lb Verhaltener ab dle Nadürage nach Ausnuiiun- 
gen war die Nacbirage nach Bauten. Die privnte 
Wohnunaabaunachiraae nahm w a r  auch 1973 be- 
achfflch L. nach ?&-vor getrieben von Inflatioiu- 
erwarlugen. wem auch zunehmend gedhpf t  von 
einer restriktiven Kmüimolltlk; in ehigen &dem 
wurde der ~ o h n u n a s b a i  smar mehr als bisher ae- 
fördert. Die ~ a u a u f t k ~ e  auss& gewerblichen ~ r r t -  
shil entwldrelten sich Jedoch zbgernd; e n t  in den 
Sommemionaten. als ein Ausbau der Produktions- 
anlagen immer dxiugiicher wurde, nahmen sle rasQ 
zu. Nur wenig erhohten sich sowohl im Hochbau wie 
im Tieibu die staatlichen Auftr(Lge; allein Frank- 
reich machte hier eine Ausnahme. 

17. Der Lacrerauihu war 1973 betrUfflch. Der 
sp-habe -~achira-tieg im Herbst lebten 
Jahres hatte die Perügwareniäger weitgehend ge- 
räumt~ das Bestrebeu d e  wieder aufzufüllen. slimu- 
Uerte die Blnnennadüraae. Die Läaer an Rohstoffen 
und Halbvaren - bereite in de; rvelten Jahres- 
hallte iü?Z teils spekulativ, Wls produktionsbedingt 
erbäht - wurden 1973, Lnsbesondere seit dem Som- 
mer, nicht mehr ao stark aufgestdt. 

lb Die Zunahme des Drivaten Verhraudua 113 vM 
blieb 1973 zwar nur m&g hinter jener der ~asami- 
nachiruge zwütk; sie war aber geringer. als ange- 
sichts der Erhöhung der B~ttoelakommai hätte ver- 
mutet werden k ö g e n  IZiiier 251. Da h einigen LBn- 
dem ai8erdem dle ~ i a q u o t e  ~nuii&gegaigen 1st. 
sangen  sich darin wohl vor allem dle Rogresslorv 
wir- der nationalen Steuerayltcme nieder. In 
kamtauten Pr- BarsQDet erhöhte sich der prf- 
vate Verbrauch u t  mehr aa* e!m Jahr mvcv (5 vH). 
Allein die Kaufe von l a n g l e b l ~  Ge'braudmgiltern, 
Lnsbesdere von KraNabrreugan, hsben M i e r  
mgenomman a b  -8. 

19. Me geMinMrhddU& Produktion atleg 1973 
b e d e u r d g i  Da reale Bnittosolla€pmdukt n a h  
um etwa 6 VH zu, dles W(LT deUtllch mehr eh in den 
b e i  Vorjahren (1972: 3'11 vH. 1971: 3 vH). Die 
Unter&& w l r h e n  den Parberlaadem haben 
sich dskf welter veminprl. Dar Produktionspotan- 
tial war, I q i  man als MaaDDab tiu d e M n  Wadmtmn 
die durcb8itmltUlche JkUche  Zunahme d a  d e n  
B~ttosollalpmlnkb (1880 bls 1971: 4.6 vHJ zu- 



T a b e l l e  3 

B n ~ r o d a L t d . S l i e V ~ u g L i d s G a s a u < b a n  
V e r 6 n ä ~ u i g  gegenüber dem Vorjahr Ln vH 

Bundea- 

$E Pr& Nieder- Grob EWG 

Dmtidi- nld, Nem 
land 

Bnitto~~idpmdaLt ........ 
F'rivatu Verbrauch ...... 
Staatrverbrauch ......... 
Bruttoaniqehvsititimie~~ 

Aolhihr ................ 
Einhrhr ................. 

erntto.otialprodukt ....... 
Pdvater Verbrauch ...... 
Staatsvarbraucb ......... 
B n i t t ~ E h g % ? h ~ ~ ~ t i t i ~ ~ ~  

................ Auihrhr 

Elohihr ................. 

BruttoiolidpmduLt ....... 
Privater Verbiaucb ...... 
Stkaiivaibtaucb ......... 
I l ~ t t ~ ~ g e i n v ~ t l t i o n e n  

Aurhibr ................ 
Einhihr ................. 
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